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1. Projektbezeichnung 
 

Skill and Grade Mix Pflege am Landeskrankenhaus Hall  

 

Kompetenz- und ressourcenorientierte Implementierung der Pflegeberufe anhand ei-

ner strukturierten Analyse und Adaption des Skill and Grade Mix 

 

2. Antragsteller 
 

Tirol Kliniken GmbH 

Landeskrankenhaus Hall  

Milser Straße 10 

6060 Hall i. T.  

 

3. Ansprechpersonen 
 

Mag. Dr. Herbert Rettl, MSc, LL.M. 

Landeskrankenhaus Hall 

Milser Straße 10 

6060 Hall in Tirol  

Tel: 050 504 – 31040 

E-Mail: herbert.rett@tirol-kliniken.at 

 

Interne Projektkooperation: 

• Pflegedirektion, Landeskrankenhaus Hall 

• Praktikumsbetreuung Landeskrankenhaus Hall 

 

4. Kooperationspartner  
 
• Fachbereich Pflege am Ausbildungszentrum West und Fachhochschule Gesundheit 

Tirol – Bereich Pflege 

• ARGE PflegedirektorInnen der Krankenhäuser Tirols 
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5. Bewilligungen 
 

Für die Umsetzung des Projektes wurden folgende Bewilligungen eingeholt bzw. er-

teilt:  

 

• Einverständniserklärung des QSK des LKH Hall vom 24.04.2019 

• Stellungnahme der kollegialen Führung des LKH Hall vom 24.04.2019 

• TGF – Gesundheitsplattform vom 18.12.2019 

 

6. Bedarf 
 

Durch die Novelle des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes (GuKG) 2016 wurde 

ein drittes Berufsbild, das Berufsbild der Pflegefachassistenz (PFA), geschaffen und 

die Tätigkeitsfelder der Pflegeassistenz erweitert.  

 

Für den gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege brachte die Novellie-

rung eine Erweiterung der Tätigkeiten z.B. in Bezug auf „Kompetenz bei Notfällen“ (§ 

14a GuKG). Die demonstrative Auflistung der Aufgaben in den „Kompetenzen bei me-

dizinischer Diagnostik und Therapie“ (§15 GuKG) wurde erweitert. Die im GuKG an-

geführte Kompetenz „Verabreichung von Arzneimitteln, einschließlich Zytostatika und 

Kontrastmittel“ oder der Entfall der Ausnahmeregelung in Bezug auf die „Verabrei-

chung von Vollblut und/oder Blutbestandteilen, einschließlich der patientennahen Blut-

gruppenüberprüfung mittels Bedside-Tests“, welche vor der GuKG Novelle bis 2016 

galt, führt dazu, dass die Kompetenzen für den gehobenen Dienst nach einer Analyse, 

einer Entscheidung zugeführt und wo notwendig und sinnvoll neu geregelt und imple-

mentiert werden müssen. 

 

Mit den gesetzlichen Änderungen betreffend Pflegeassistenzberufe und den daraus 

resultierenden Maßnahmen, wird auch eine Entlastung des gehobenen Dienstes für 

Gesundheits- und Krankenpflege erwartet. Diese Entlastung soll einen Nutzen für die 

Übernahme der Gesamtverantwortung für den Pflegeprozess bewirken, aber auch die 

Durchführung von erweiterten Tätigkeiten lt. § 15 GuKG möglich machen.  
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Am Landeskrankenhaus Hall wurde, unter anderem auch im Zuge weiterer zu berück-

sichtigender Faktoren, wie die Übersiedelung in den Neubau „Haus 14“ mit teils neuen 

und teils erweiterten Organisationseinheiten sowie den Auswirkungen des gegenwär-

tig in Diskussion befindlichen RSG-2025, eine Stellenplanevaluation für alle Organisa-

tionseinheiten, mit einer Darstellung der pflegerischen Aufgaben und den dazu benö-

tigten Kompetenzen durchgeführt. Davon konnte für jede Einheit eine Qualifikationen-

matrix erstellt werden, basierend auf dieser, zukünftige Stellenbesetzungen, unter Be-

dachtnahme auf den Skill and Grade Mix, erfolgen.  

 

7. Ergebnisse 
 
Es konnte laut Projektantrag die operative Umsetzung der Implementierung des neuen 

Pflegeberufes (PFA), ausgehend von einer umfassenden Analyse und darauf basie-

renden Adaptierung des Skill and Grade Mix sowie die begleitende praxisnahe Evalu-

ierung am Landeskrankenhaus Hall durchgeführt werden.  

 

Insbesondere konnten folgende Themenbereiche umgesetzt werden: 

 

• Von jeder Organisationeinheit wurde ein IST-Stellen- und IST-Rahmendienstplan 

erstellt. 

• Von jeder Organisationseinheit liegt das Aufgabenprofil, die -verteilung und die da-

für notwendigen Kompetenzen, welche sich an den gesetzlichen Tätigkeitsbeschrei-

bungen der Pflegeberufe orientieren, vor. 

• Für jede Organisationseinheit liegt eine Qualifikationenmatrix vor, in der das Aufga-

benprofil und die Tätigkeitsbereiche für jeden der drei Pflegeberufe dargestellt sind. 

• Die Qualifikationenmatrix ist in der IT-gestützten Dokumentation abgebildet. 

• Schulungen über die Kompetenzbereiche der Pflegeberufe wurden für alle Leitun-

gen und MentorInnen durchgeführt.  

• Auf jeder Organisationseinheit erfolgt die zukünftige Personalplanung und Stellen-

besetzung, abhängig vom Personalmarkt, anhand der vorliegenden Qualifikationen-

matrix. 
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• Es wurden organisatorische Veränderungen zur weiteren Optimierung des Perso-

naleinsatzes umgesetzt.  

• Es liegen die durch den RSG-2025 und die neuen Strukturen im Haus 14 begrün-

deten, personellen und organisatorischen Auswirkungen sowie die notwendigen An-

passungen vor.  
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